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Am 

Europäischen Tag der jüdischen 

Kultur ist im LVR-Kulturhaus 
Landsynagoge Rödingen wieder eine 
„Jüdische Metropole zu Gast in der 

Landsynagoge“. In diesem Jahr 
bieten wir filmische Einblicke in das 

Jüdische Berlin 
 

Vortrag von 

Dr. Alois Döring 

 

Haben das allerhailigst sacrament 
vilfeltiglich gestochen… 

Ritualmord- und Hostienfrevel-Legenden 

des späten Mittelalters und ihre Folgen 

 
18. März 2012, 15 Uhr 
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Kultur ist im LVR-Kulturhaus 
Landsynagoge Rödingen wieder eine 
„Jüdische Metropole zu Gast in der 

Landsynagoge“. In diesem Jahr 
bieten wir filmische Einblicke in das 

Jüdische Berlin 
 

Sonntag 

4. September 2011 

       11.00 bis 18.30 
 

Die Behauptung in Deggendorf im Jahr 1337, Juden hätten Hostien mit 

Dornen gemartert, führte zur Vernichtung der ansässigen jüdischen 

Gemeinde. Über Jahrhunderte wurden diese Legenden in Bildern 
verbreitet, wie hier in einem Gebetbuch von 1776. 
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Vortrag von Dr. Alois Döring, Bonn 

 

Sonntag, 18. März 2012, 15 Uhr 
 

Eintritt 3,- Euro 

(inkl. Besichtigung der Gebäude und der 

Dauerausstellung) 
 
Spätestens seit dem 12. Jahrhundert taucht in 
Mitteleuropa eine neue Beschuldigung gegen die 
jüdische  Bevölkerung auf: Juden sollen meist zu 
Ostern Ritualmorde verübt und Hostien 
geschändet haben. Berühmte Beispiele sind die 
angeblichen Ritualmorde an Werner von 
Oberwesel oder Simon von Trient und die 
Legenden über die Hostienfrevel von Brüssel, 
Sternberg oder Deggendorf. Diese 
Anschuldigungen lieferten den Vorwand für 
blutige Pogrome. Gleichzeitig waren sie, in Wort 
und Bild weithin verbreitet, Auslöser von 
Wallfahrtskulten, deren Nachwirkungen 
gelegentlich bis ins Ende des 20. Jahrhunderts 
hineinreichen. 
 
Dr. Alois Döring ist wissenschaftlicher Referent 
für Volkskunde im LVR-Institut für Landeskunde 
und Regionalgeschichte. Zu seinen 
Forschungsschwerpunkten gehören Wallfahrt und 
Frömmigkeit, Fest und Brauch. Er ist Autor 
zahlreicher Veröffentlichungen wie „Rheinische 
Bräuche durch das Jahr“ und „Heilige Helfer. 
Rheinische Heiligenfeste durch das Jahr“. 
Für Fachlexika verfasste er einschlägige Beiträge 
zu mittelalterlicher  „Eucharistiefrömmigkeit“ 
(u.a. Hostienwunder, Bluthostien und 
Hostienfrevellegenden). 
 

Programm: 
 

Esskultur Herzhaft: Berliner Buletten mit Krautsalat und 
Schrippen. Süß: Kaffee und Kuchen, kalte und 
warme Getränke. 

Memor-Spiel Beim Memor-Spiel  können große und kleine 
Besucher ihr Gedächtnis testen. 

 

11.30 – 13.00 Film: Auf jüdischem Parkett 
Ein Film von Arielle Artsztein und Esther 
Slevogt. Die Berliner Regisseurinnen zeigen 
den Alltag, aber auch Festtage  im jüdischen 
Gemeindehaus in der Fasanenstraße. Vor 
allem haben sie mit den Menschen 
gesprochen, für die dieser Ort ein Stück 
Heimat, Arbeitsplatz oder einfach das Parkett 
für rauschende jüdische Feste ist. 

 

13.30 – 14.30  Führung für Erwachsene 
Jüdisches Leben auf dem Land 
Familie – Religion – Alltag 

 

14.00 – 14.30  Film: Die Vermittler 
Ein Film von Günter B. Ginzel. Der Kölner 
Filmemacher kennt das Jüdische Museum in 
Berlin seit seiner Entstehung. In diesem Film 
schaut er hinter die Kulissen des „Betriebs“ 
und entdeckt eine Konzeption der Fröhlichkeit 
und Offenheit. 

 

15.00 – 16.00  Film: Berlin – Ecke Volksbühne 
Ein Film der Grimme-Preisträgerin Britta 
Wauer. Mitten in Berlin, im alten 
Scheunenviertel, liegt der heutige Rosa-
Luxemburg-Platz. Vor dem Zweiten Weltkrieg 
lebten hier ostjüdische Einwanderer. An 
diesem Platz ging es um Politik und 
Weltanschauungen, aber auch um Kunst, Kino 
und Theater. Das wird durch eine Fülle an 
historischen Filmaufnahmen und 
Erinnerungen von Anwohnern mitreißend 
veranschaulicht. 

 

16.00 – 17.00  Führung für Erwachsene 
Jüdisches Leben auf dem Land 
Familie – Religion – Alltag 

 

17.30 – 18.00  Film: Die Vermittler (wie oben) 
 

Eintritt, Führungen und Filmvorführungen sind frei! 
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